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Catherine Lamb, Komponistin

Biografie

Catherine Lamb erforscht in ihren Werken eine Klangwelt, die aus der intensiven Beschäftigung mit der reinen Stimmung
(engl. Just Intonation) hervorgeht. Der sich in ihr entfaltende harmonische Raum bringt eine Vielfalt neuer tonaler
Beziehungen und eine Musik von immer wechselnder Farbigkeit hervor. In der Arbeit mit diesem Raum stehen auch
menschliche Beziehungen, direkter Austausch und kollektive Herangehensweisen immer mehr im Fokus ihres Schaffens. 

Die musikalische Biografie der 1982 in Olympia, Washington geborenen Komponistin war dabei von Anfang an von einem
starken inneren Kompass geleitet, der sie auf eine Reise abseits vorhersehbarer akademischer Pfade führte. Schon als
Elfjährige passte sie mit ihrem Hang zum offenen kompositorischen Experimentieren nicht in das Schema des klassischen
Klavierunterrichts, den sie nahm. Ihre Begeisterung für Aufnahmen hindustanischer Musik von Ram Naryan und N. Rajam
brachte sie dazu, mit 21 Jahren das Konservatorium zu verlassen, um in Indien in der Sitar-Spielerin Jyoti Thakar ihre erste
wichtige Mentorin zu finden. Danach führte sie ihr Interesse an alternativen Stimmungssystemen ans California Institute of
Arts in Los Angeles, wo sie Komposition bei Michael Pisaro studierte und als Schülerin von James Tenney intensiv in das
Konzept der reinen Stimmung eintauchte. Nach dem Tod von James Tenney wurde der Filmemacher und Dhrupad-Musiker
Mani Kaul zu einem weiteren Mentor. Im Anschluss an ihr Studium, das sie 2012 am Bard College in New York abschloss,
ermöglichte ihr ein Henry Cowell Forschungsstipendium, in Paris mit Élaine Radigue zusammenzuarbeiten. 

Schon während ihrer Zeit in Los Angeles hatte sie unter anderem als Mitgründerin des mikrotonalen Frauenchors Singing
by Numbers Möglichkeiten für kollektive musikalische Forschungen geschaffen. Seit sie 2013 nach Berlin gezogen ist, setzt
sie ihre Aktivitäten als Teil einer lebendigen kreativen Gemeinschaft fort, unter anderem mit ihrem experimentellen Label
Sacred Realism und dem Harmonic Space Orchestra, das sie mitbegründete. 

In der Saison 2026/27 entstanden und entstehen mehrere Werke für Ensemble und für kammermusikalische Besetzungen.
Triangulations für das von ihr ins Leben gerufene Harmonic Space Orchestra erlebte seine Uraufführung im Oktober 2026
im Exploratorium in Berlin. The Iluminated Gride, ein Auftragswerk vom Muziekgebouw Amsterdam und Wien Modern für
das Klangforum Wien, wird im November 2026 in Amsterdam uraufgeführt. Für das Archipel Festival 2027 entsteht umbra
altera für das Ensemble Contrechamps und das Ensemble Dedalus, die erstmals gemeinsam musizieren werden. Für das
JACK Quartet komponiert Catherine Lamb 2027 bereits zum zweiten Mal: das neue Auftragswerk der Wigmore Hall und der
Wittener Tage für neue Kammermusik soll 2028 zur Uraufführung kommen. 

Zu den wichtigen Werken der letzten Jahre gehört das von der BBC in Auftrag gegebene und 2023 bei den BBC Proms mit
dem BBC Scottish Symphony Orchestra unter Ilan Volkov uraufgeführte Portions Transparent/Opaque; das Orchester hatte
2014 beim Tectonics Festival in Glasgow schon den ersten Teil der dreiteiligen Komposition aus der Taufe gehoben. Für
das Ensemble Musikfabrik und die Sopranistin Juliet Fraser entstand 2024 the being/the world, inspiriert von der
Gedankenwelt des französischen Philosophen Éduard Glissant. In den neun Werken ihrer 2018 vollendeten Serie Prisma
Interius erforscht sie Filterprozesse zwischen innerer und äußerer Wahrnehmung. 

Catherine Lambs Werke wurden unter anderem von Ensembles und Orchestern wie dem JACK Quartet, Yarn/Wire,
Ensemble Dedalus, Ensemble Musikfabrik, BBC Scottish Symphony Orchestra, Ensemble Resonanz, Ghost Ensemble,
EXAUDI, London Contemporary Orchestra, Ensemble neoN, Plus-Minus Ensemble und dem Explore Ensemble in Auftrag
gegeben und uraufgeführt. 

Für ihr Schaffen erhielt Catherine Lamb zahlreiche Auszeichnungen und Stipendien: 2016 war sie Stipendiatin der
Akademie Schloss Solitude sowie Staubach Fellow bei den Internationalen Ferienkurse für Neue Musik in Darmstadt, 2018
wurde sie von der Foundation for Contemporary Arts gefördert, und 2020 erhielt sie den Förderpreis Komposition der Ernst
von Siemens Musikstiftung. 

Saison 2026/27
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Wir bitten Sie, diese Biografie unverändert abzudrucken. Veränderungen sind nur nach Rücksprache mit dem
Management gestattet. 
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